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EnergieMSP

Der tatsächliche Energieverbrauch ist den Anwendern von Werkzeugma-
schinen meist unbekannt. Eine durchschnittliche Dreh-, Fräs- oder Schleif-
maschine emittiert indirekt jährlich so viel CO2 wie zehn Pkw. Für diesen 
signifikanten Verbrauch sind nicht nur die Hauptspindel als Kernkompo-
nente von Werkzeugmaschinen, sondern auch deren Peripherieaggregate, 
wie zum Beispiel Kühlung, Schmierung und Hydraulik verantwortlich. Der 
Energieaufwand bei der Maschinenbenutzung hängt dabei stark vom Auf-
bau des Spindelmotors und der Konzeption der Stromspeisung der Antriebe 
ab. Hier verbirgt sich noch ein großes Potenzial zur Erhöhung der Effizienz. 
Das Projekt EnergieMSP analysiert zunächst die Einsparmöglichkeiten 
der Motorspindel als Kernkomponente von Werkzeugmaschinen in allen 
Betriebsbereichen und optimiert dann entsprechend den Verbrauch der 
einzelnen Spindelkomponenten. Schwerpunkte dabei sind der Aufbau des 
Antriebsmotors und die Konzeption der Speisung, die Lagerung, das Spann-
system, die Drehdurchführung sowie der Rotor. Während der Projektlaufzeit 
soll eine optimierte Motorspindel aufgebaut werden, deren Energiebedarf 
um 25 Prozent gesenkt wurde – und das bei gleich bleibender Leistungsfä-
higkeit.
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